
remit, der SteunNd Zuthers, der 1530— 1535 ın Wıttenberg weilte, jeiner Rechtferti
gungslebhre als er Derbrannt. Zutber qibt am ezember OES Zegzteren Gliaubensbetenntnis
mit einer VDorrede Deraus. AWWeitere Don den wenigen Schriften Sutbers in diejem Sabhre Wer
den nıcht rwahnt. Onft batte Qer Kinzug Rarls in Darıs Sanuar un jeine Aa  36
jemmenkunft mit Äönig Sranz Wie OM Kardınallegaten Alejfandro Sarnefe miıt Zutbers Schrift

Öte Getreidejpekulanten (An ÖIl Dfarrberrn, WiIQ Ön er predigen, VDermahnung),
die Yieujabhr beraustam, zu)ammen: un gegenubergeftellt erden fonnen. Daß ÖA$S IDert Öer
Xeformation Tortgebt, beweift die Yeclenburgifche Airdhenordnung, die YıcCH ÖE branden
burgifcb-nurnbergifche anleDn DIasS SSchaufpiel 1i 1n den 1enit ÖCS ampfes IC Sebhre. s
erfcheinen Chicbold MGarts RKRomoöödie „SOo1eph“, Chomas IIgogeorgus’ „Werkator“ un 3obh
alats utorıe DOoN OM reichen z}  v  Arann un Öem AaLIMeEenNn S azaro, 187€ ro  € Tur 1540, Öie WIir
Herausgegrıffen aben, alo fur in nıcht bejonders ereignisreiches Sabhr, möge Zuft machen, ÖE
Heittafel beim £ZutberzStudium beranzusziehben, Ö0S Seben ÖöeS KNeformators ım weiten Um:
Freis Ödes Seit  rahmens 3 veriteben. nolle.

o  { COrg Yiartın Sutbers Knt)jdeidung. Eın pie
] Beh 1,00 HermMEnn ODIgQUS I{acht., Weimar. 190953

Wort „Spiel“ paßt Nı auf dieICeS LDerE LS ut Fein BHuhnentftuck, gefDweige denn
noch ein „Zutherfeft{piel“ mebr den Dpielen on DOorhbandenNen Wenn Zutbher GeEgEen nNde
dLcfeS „Spiels“ eine lange, gur Öle tie/iten Dinge eingebende Dredigt balt, JO iit OaS Aur
Dder Y unmöglıch. Auch überfteigt e geifiige AObhenlage 0S Werkes die ur die Gewoh-
NUung ÖCn Silm HUr noch berabgeminderte) geiftige SajfungsEraft unjeres Chegterpublikums
ebento W1e Öte eines „Gemeindeabends“. A0 ein „Zefedrama“? Goethes Sauft un Smmermanns
erlin 1n0 Zejedramen, ollis Zutber nıcht. 1WDas dann? s ıjt eine olge DO 1iaglogen.
Yian LW an MGobinecaus „Henaylance“ denfen, NUr Ocß Rollıs ema nicht ennn Heit-
er i{t, Jondern C112 Yitann, DEr nıt Gott ringt ber INnan fann yıch yebr wobhl vorftellen, daß
einer ÖODder 3WeL OÖODder Ödrei diejer Dialoge gufgefubhrt werdcn, das wWurde U1MAUEr in© yÖrer
fejthalten. Das anze jedoch muß geleten un WLedeEr gelejen Werden, uno ZWIQT 19, IWie
ein XDert DOon Zutbher lieft.

Aölg „Zuther“ beftebht QAUS z3wei Solgen DON je un Diglogen. Die er Keihe € Zutbers
LDeg DOoNn 1505 bis 1505 bar, bis ZULr Begegnung mıf StqupiG, der jein geuftlicher WVater WIrH;
die zweite e1Dne die ve 1510 biıs 15179 bis ZUTt inneren Trennung DON Stiaupig un ZUt
Dereinjamung. Wir bezeichnen furz Ön NDa Dder zehn Diagloge:

Erftens: utbers MGelobnis ım Gewitter bei Stotternhbeim: Sweitens  +  + Abichied DOon den
Sreunden. Drittens: AuseinanderjeBung Zuthers mit jeinem Vater nach Dder Drimis. Viertens
£utbers qualvoller amp 1m Klofter Erfurt. Sunftens: Erite Croöftung g  utbers UCM
Staupig ım Klofter WWittenberg. echftens: YNuseinanderfeBung wilcden Zutber uno Stauz
pig WeEgeEen ÖEr Union Dder YAuguftinerFöfter, (Derfchiedene Muffejlungen DOM ejen der Bez
meinde.) Der r\urfer Aufrubhr, VDoriyuk Öl Bauernfrieges, jpielt binein. Siebentens: Zutber
in ugsburg, nach der u QUS 20m Enttauldhung uber eine angebliche „Aeilige“. in  z
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blic Öle Dertlommenbetr Qer jowie ÖeS Zafulums AUHtens AuseinanderfeBung : OÖPIn
geruhjamen un jelb{tzufriedenen falichen Chriitentum OFr „BGottesfreunde“ Yieuntens:
Turmerlebnis DON 1513 Sechntens: Rollation 1 deruÖS Wittenberger ers. £utbers
Dredigt. e1dunNg der Geifter.

Snbalt ÖeS Wertkes i{t ÖS Aingen £Zutbers Gottes Gnade In Staupig un Zutber €  en
ıc 2WCT religiöfe ypen gegenuber, Öer Fontemplative un Öder aEtive el erfennen un achten
CInNANDET, Öenn j1e 11n echt Der O0OMO contemplativus IWWIrO der eiftige Vater ÖS höm6 AC-
UVUS! er bringt ım, Öer Yıch gegen YCH jelb{t geFehrt bat und jıch nnerCi: vernıchtet, ÖE Xubhe
de$S Wartenztönnens In Öem Streit ÖL€ Älofterunion IWIrd deutlich, OQß VDolksheiligung
1Inod Yioncdhsheiligqgung, Sturm und tille, Ungriff guf Öle LWDelt un AUbjonderung DoOnN der LDelt
gegeneinanderfitehn Am NDde gebt der Rontemplative Öie Stille zuruck, wabhren: der Aetive

Ö68 Yikartyrium binauszieht, in den. „Ramp ÖS Cages“3 guch den Rampf nmı dem Das
gierenden eW1IgenN Widerfacher. Die Schlußfzsene ift 5  weifellos mıiıt Abficht der Abendmabls  S  £
zene der 102 Sefu ent)prechend gebildet.

Da Rollı niıcht e1in Drama, jondern „Bilder“ qıbt, fann I ebr ireu jein auch 13  j}
CM WAaSs erfindet) ber der eigentliche Wert Öe$ LDerkes jelb{t nıcht arın daß AROMlı
Orı era it, jondern ÖgrIn, daß er bekennt. Er nıch ein „Stramatıjcher Dıchter
der „biftori'  en Stoff“ agufareift, amı n  Öee 31 geftalten, Oondern eın
SGlüucsfall EINET, der ebendasfelbe WIE Zutber. Er nı nıch um e1ine dramatifche
Geftaltung, ondern ottes GOnade Zutbers VDeg ut jein CIQENET Weng Dadurch erbhalt diefes
Spiel“ jeinen Ernit un jeine Blut. Rollı „Yucht“ nıcht ®ott, ampft ıDn und iuf

€m 11ıch un mi Zutber bindurchtlampft. DYLCS i{t nıcht utbers, nıch
CTheologite Sutbhers, ondern heißes Aingen Ö60$ en  en um Ottes Gnade, OLE wır
UÜberformung, der Weg durch Öte olle, ÖLE Verzweiflung, Öer VOcg durch Öcn 008 s geb
nıcht BHejeligung, ntıch göttliche Aeiterkeit Öe$S Gemutes un dergleichen, Ondern arum,

un d©od befitebn z Fonnen durch Öte Fa ottes und CS beitehn 21 Fonnen
auch eufe, eute WIie damals uns INMNeT., Zutber itand in diejem Rampf au fur un

Rollı mif £utber Gott WIE ein BHergmenfch, ein Alpler Er um nıcht Öie n}e
Öe$ Simplicius, nıcht Daulus Gerhardts Untergrund Chriftt Wunden, nıcht Öen itillen gren
Ö6$ Ungelus SSilefius, jondern er wandert AUbgrunden, er Flimmt urch ÖC$ „Gezwäanch“
Öer Gedanken, er Yummt un Elımmt, un E der Sels Chriftus, 5 em re  $ der grie
Sels, Öer unwankende, guf dem man Teit iteben ann Öln Sturmen unoö Unwmwettern Ddes
Hiımmels.

YAuch ROı bat nNıf Öden Schwierigkeiten del Sprache z Dhaffen gebabt, ÖL€ edem Dichter,
der Zutbher reden Laßt, geftellt 11nd Fann nıcht £Zutbhbers EINeNE Sprache rwenden; ÖS WQTe

antıquarı)ch, fann aber au £utber nıcht modern reden lalten, ÖS Q Öer £ejer nıcht
Öer j& 2UM mindeiten durch den Rleinen RKeatechismus un Kın efde urg Schimmer DO  z
Zutherdeutfch Dat. ROöllı bat nıcht die Audsition fur Sprachliches (um e1in Darallelwort z In-
tuition z gebrauchen) WI1E Rolbenheyer, Er eNOt zuweilen gußerliche Mittel laßt
die Humaniften dgttylifch unö £utber oft jembifch iprechen, aber niıcht vregelmaßigen lant-
verjen ODder Crimetern, jondern ÖC$s am 1eg 1im Aleiten Öer rOo76 Mich {tört daAs



Ineinander DON Drojarbytbmus und dichterifchem ytbmus Diel beijer 11n9 ÖL€ eingeftreuten
Änittelversreden, ÖE Yıch Flar DON Dder Fo)a abbeben Slücklicherweife verlıert jıch allmablich,
I€ mebr Roölli ÖL€ jeferen Schichten gerat, OTE Tieigung 3um Sambijchen m Ganzen WIrH

Sprachfchwierigkeit gluclich gelö:
s jer wiederholt, hier {chreibt nıcht NUr e1in ichter e1ine Dicdhtung, bier nıcht nNnur eın

MGelehrter Cheologie, ondern bier Fampft ÖS gilubende er unjerer eit Ön €WIgeEN XÄampf,;, den
guch Sutber Fampfte D1e8, nıcht e1nNe bifltoriiche BHiograpbhie ODer Überblict uber OÖie nta
widlung er Cheologte £utbers (die anderen Stellen wicdHhtig ın braucht Dder ringende en
unjerer Tage s iıbm Denn Öte)es Buch ilt e1in Erweis Öer Große un Yitacht OÖCS
echten Qriftlichen Glaubens, ÖCm €$ doben erer zufchbanden WICD, Ö1€ armjelig un
nichtig 11nd, Die Tiefen jJolchen Äampfes aguch NUr 2 abnen Wilbelm Stapel

®Gilbert HeEFrMANN: Yiartın Zutber Schaufpiel > en nd
Or}pie (Yianufkript 1 ÖC$ Derfalters: Ze1n31g 1, arl Yiiagrig:-Dvon

Weber:Str.
DIie BGeftalt Zutbers bat O€ dramatılchen Dichter öft ANge3ONMEN, und ntımt NUur als Gegen:

and Dder „Seftfpieldichtung reilich bat ein DON unjeren großen dramatifchen Dich
fern £utber O1 Yiiitte Dramas geftellt Da IWr amı zujemmenbängen, Oß Dubnen
nabe Dramatiker jıch eueN, voltsbekannte Geitalten mit Voltsbeklannten Konflitten z Crägern

dramatıjdhen andlung z machen bat Fein Schiller, Goethe, Rleift, SrIeOrICH
den Großen zum ZHelden Dramas gemadcht Aei Zutber 1eq dIie Schwierigkeit DOTy Oß
OLE Deutichen zumeift eitımmfe Dorftellung DOM Suthberdeutfch“ un DON der menfchlichen
YArt Zutbhers aben (und ZWOgT aine vergroberte) Der Dichter ıft aHO, Was ÖM Sprache und OCn
us betrifft, unfrei Schließlich Mag guch mitgewirkt baben, ÖOAQß fur Öcn Eatholi  en eil un
eres oltes Sutber als tragijcher e1d 1MNMEer „Anftoßig“ jein WUrÖE Gleichwobhl ift ÖE
tampfumwitterte Geftalt, 0G$ S$eben unod Öds LDertE Zutbers iıimMmer 1e0OZT Don Dıchtern let  am
umworben worden.

Und ZWQLC baufiger, als inan ineint. Denn Öaß eine Dichtung Buchhbandel er{cheint
(wie ÖS Spiel „YMiartin uUtDers Ent{Deidung“ DON ole 6Org AÄöNM), i{t Ausnabhme. ber
Man darf Qus Öer Seltenbheit jolcher Dubliksationen nıcht guf! Yiangel Beilchaäftigung 19508
diejem Stoffe 1eBen Dramen pflegen, )ie nıcht DON bereits anerfannten Dıchtern (tam-
INeN, meift erit dann gedruckt X werden, ıe gur der Bubhne Krfolg gebabt baben Welche
ubne aber WUrde beut e1in Zutber:z-Drama auffubhren? Es qıbt au £unverd:enten
Yiangel Dublisitat Aus dıejen Krwagungen jer bier C11 Zuthber-Schaufpiel beiprochen, OS
NUr Zuhnenmanutftript, nıcht ım Druck D  IN  * Yr Icheint, Ogß mebr als nanches yublı  3  z
zierte Drama, Dramcben, Weibefpiel, Ör]pie U1wW. u getftigen Ailde unjerer eit gebört.

Silberts Schaufpiel u nticht DOoON der Art unjeres Ialfilchen Dramas. s ur nicht nach
den e)eBen deS „boben Dramas“ gebauft, i{t e11N€ loctere Szenenfolge. Die Technik ift
al{o DonN ÖEr f IWWi1ie LG Yich neben Öcm „Itrengen“ Drama jeit ÖM WeltErieg berausgebildet
bat inan denke LWD Hanns Dramen Nn entfe gquch Öie Technit ÖEr Z Orfpiele,


